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ZOFINGER TAGBLATT Region

Viel Neues, aber auch viel Bewährtes
Der Camping Wiggerspitz in Aarburg startet am 1. April in die neue Saison.

Dieses Jahr präsentiert sich das 
an den Camping Wiggerspitz 
angrenzende Aarburger 
Schwimmbad von Anfang an im 
fertigen Gewand. Während der 
Camping-Saison 2022 war das 
Schwimmbad lange Zeit im Bau 
– erst im Sommer waren die 
Arbeiten abgeschlossen. 

Hier kommt jeder  
Camper einmal durch

Aarburg liegt im Schnittpunkt 
der grossen Autobahnachsen, 
im zentralen Mittelland, plaka-
tiv gesagt zirka in der Mitte zwi-
schen Amsterdam und Rimini. 
Der Campingplatz Wiggerspitz 
ist europaweit bekannt und trägt 
den Namen des charmevollen 
Aarestädtchens mit seinem 
schönen Naherholungsgebiet 
und der guten Infrastruktur in 
die weite Welt hinaus. Der Klub 
leistet solide und breitflächige 
touristische Arbeit und unter-
stützt damit das Standortmarke-
ting der Gemeinde. 

Der Badikiosk wird vom 
Camping-Beizli aus bedient und 
in zweiter Saison vom Wir-
te-Ehepaar Sögüt geführt. Es 
verwöhnt die Gäste mit einer Pa-
lette an heissen und kalten Ge-
tränken, mit Tagesmenüs, Gril-

laden, Pizzen, Snacks, Salaten, 
feinen Desserts und Glacen. Das 
beliebte Ausflugsziel ist ab 1. Ap-
ril bis 30. September täglich von 
7 bis 22 Uhr geöffnet. 

Bewährte  Partnerschaft  
mit der Gemeinde

Für die inzwischen deutlich ver-
schönerte Situation badiseitig 
wird der Camping-Klub der Ge-
meinde Aarburg ab Badi-Eröff-
nung am 1. Mai monatlich einen 
Obulus entrichten. Auch sonst ist 
die Gemeinde Partnerin des 
Klubs: Das Campinggelände ge-

hört der Gemeinde und diese hat 
es dem Klub einstweilen bis Ende 
Jahr 2040 gegen einen für den 
Klub tragbaren Zins verpachtet.

Neue Kräfte für den  
Vorstand gesucht

Die Teilzeitstelle der Cam-
ping-Verwalterin (diese war bis-
her gleichzeitig Vorstandsmit-
glied) wird auf 2024 hin neu zu 
besetzen sein. Die langjährige 
Verwalterin möchte kürzertreten 
und das Camperleben nun selber 
vermehrt geniessen können. Der 
Vorstand kümmert sich mit 

Hochdruck um die Nachfolge für 
diese überaus interessante und 
flexibel handelbare Stelle. 
Gleichzeitig werden im Vorstand 
nach vielen Jahren guter Stabili-
tät im Team zwei Sitze frei: Kas-
sierIn und SekretärIn. Wer in 
einem bewährten und innovati-
ven Team mit Herzblut an der 
weiteren prosperierenden Ent-
wicklung des Campings Wigger-
spitz aktiv mitarbeiten und mit-
gestalten möchte, darf sich gerne 
beim Präsidenten melden. (uwi)

www.camping-aarburg.ch. 

Zum Saisonbeginn 
gibt es auf dem Cam-
ping Wiggerspitz ein 
neues Camping Of-
fice. Bild: zvg
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Bank Leerau streicht letzten 
 Bancomaten in Staffelbach
Die Bancomaten-Sprengungen nehmen wieder zu. Weil sie bei Fassadengeräten besonders gefährlich sind,  
zieht die Bank Leerau nun zusammen mit dem Staffelbacher Gemeinderat den Stecker selber.

Florian Wicki

Nun reagiert auch die Bank Lee-
rau auf die Bancomaten-Spren-
gungen, die sich hierzulande in 
den letzten Jahren deutlich ge-
häuft haben. Der Bancomat in 
Staffelbach, gleich beim Ge-
meindehaus und beim Volg, 
wird Ende April abgebaut. Der 
Gemeinderat war laut einer Mit-
teilung in den Entscheid invol-
viert; sowohl er als auch die 
Bank bedauern den Schritt.

Abgezeichnet hat sich dieser 
schon länger: Bereits vor etwa 
einem Jahr erklärte der damali-
ge CEO der Bank Leerau, David 
Habegger, auf die Bancomaten-
Sprengungen in Oberentfelden 
und Buchrain angesprochen: 
«In diesem Hinblick müssen wir 
die Bancomaten-Frage wieder 
enger anschauen, insbesondere 
die Fassadengeräte in Kirch-
leerau und Staffelbach stellen 
ein erhöhtes Risiko dar.»

Unerfreuliche Situation 
beschäftigt weiter

So begründet auch die Gemein-
de die Aufhebung in ihrer Mit-
teilung, von den Sprengungen 
gehe eine besondere Gefahr aus, 
wenn die Automaten in Wohn-
häusern eingebaut seien: «Die 
Sprengungen bedeuten eine 
grosse Gefährdung für Anwoh-
nende, Passanten oder auch 
Einsatzkräfte.»

Somit gibt es ab Mai auch in 
Staffelbach keinen Bancomaten 

mehr. Der Gemeinderat tröstet: 
«Bargeld bezogen werden kann 
im Dorf weiter im Volg-Laden 
per Twint.»

Auch die Raiffeisenbank Aa-
rau-Lenzburg hat sich Anfang 
Februar zu einem solchen 

Schritt entschlossen. Und zwar 
in Muhen, dort wurde ein 
Aussenbancomat aufgehoben, 
wie der Vorsitzende der Ge-
schäftsleitung, Stefan Schenkel, 
damals erklärte: «Gerade in der 
Liegenschaft Muhen könnte sich 

eine mögliche Sprengung fatal 
auf die darüberliegenden Woh-
nungen auswirken.»

Interim-CEO der Bank Lee-
rau Stefan Züsli erklärte da- 
mals auf Anfrage, man wolle die 
Vorkehrungen zur bestmögli-

chen Verhinderung von An-
schlägen auf Bancomaten nicht 
öffentlich machen. Aber: «Die 
unerfreuliche Situation mit den 
Bancomaten-Sprengungen be-
schäftigt auch uns seit länge-
rem.»

Im Staffelbacher Gemeindehaus gibt es neben dem Volg auch einen Bancomaten (Bildmitte). Ende April verschwindet er.  Bild: Britta Gut

 

Adrian Schmitter 
ist der beliebteste 
Spitaldirektor

Rothrist Das Publikum hat sei-
nen Favoriten gewählt: Adrian 
Schmitter, in Rothrist wohnhaf-
ter CEO des Kantonsspitals Ba-
den, ist der beliebteste Spital-
direktor und erhält in dieser 
 Kategorie den Viktor-Award. 
Seit rund neun Jahren leitet 
Schmitter das Spital. Es werde 
ihm attestiert, er sei ein wert-
schätzender Chef, der das Spital 
hervorragend führe, schreibt die 
Kommunikations-Agentur San-
témedia in der Mitteilung zur 
am Mittwoch durchgeführten 
Verleihung des Viktor-Awards. 

Im Kursaal Bern wurde nicht 
nur der beliebteste Spitaldirek-
tor, sondern auch die herausra-
gendste Persönlichkeit, die me-
dizinische Meisterleistung, der 
Newcomer des Jahres und die 
beste Spitalküche ausgezeich-
net. Der beliebteste Spital-
direktor und die beste Spital-
küche sind in einem reinen 
 Publikumsvoting entschieden 
worden. Für die anderen drei 
Kategorien zählten jeweils Pub-
likum- und Jurystimme zu glei-
chen Teilen. (lbr)

Adrian Schmitter erhält den 
Viktor- Award. Bild: Riechsteiner

STADTMARKETING

STIFTSTURM ZOFINGEN
GLOCKENSPIELKONZERT
Samstag, 1. April 2023, 11.00 Uhr
Carillonneur: Karl Kipfer

Bachs Brandenburgische
Ein glockenspielerischer Rundgang

1. Konzert Nr. 1, BWV 1046
1. Satz: ohne Bezeichnung
4. Satz: «Menuet-Trio I- Polonaise-Trio II

2. Konzert Nr. 2, BWV 1047
1. Satz: ohne Bezeichnung
3. Satz: Allegro assai

3. Konzert Nr. 3, BWV 1048
1. Satz: Allegro

4. Konzert Nr. 4, BWV 1049
2. Satz: Andante

5. Konzert Nr. 5, BWV 1050
2. Satz: Affetuoso
3. Satz: Allegro

6. Konzert Nr. 6, BWV 1051
1. Satz: ohne Bezeichnung
2. Satz: Adagio ma non tanto
3. Satz: Allegro

Das Glockenspiel im Stiftsturm kann während des Konzertes besichtigt werden.


